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Das Gedenken an die Befreiung des deutschen NS-Konzentrationslagers Buchenwald vor 77 Jahren 
hat ohne die staatlichen Vertreter der russischen und belarussischen NS-Opfer stattfinden müssen. 
Sie wurden von den verantwortlichen deutschen Stellen ausgeladen. Die Ehrung der 15.000 
sowjetischen Toten der UdSSR, die in Buchenwald ihr Leben ließen, wurde den offiziellen 
Repräsentanten des Fortsetzerstaates der UdSSR in den Vereinten Nationen (der Russischen 
Föderation) sowie Belarus am 10. April 2022 verwehrt. 

Begründet wurde dieser Ausschluss mit dem menschlichen Leiden im gegenwärtigen Krieg in 
Osteuropa, für den die russische und belarussische Regierung verantwortlich seien. Weiter heißt es, 
der Ausschluss rechtfertige sich ebenfalls, da beide Regierungen die politische Opposition ihrer 
Staaten verfolgten. Deswegen hätten die deutschen Stellen („wir selbst“) bestimmt, wer Ehrungen 
der sowjetischen NS-Opfer vornehmen dürfte: ausschließlich Vertreter der den deutschen Stellen 
genehmen politischen Opposition, jedoch keine offiziellen Repräsentanten des Fortsetzerstaats der 
UdSSR in den Vereinten Nationen und Belarus. (1) 

Der bürgerschaftliche deutsche Verein „Zug der Erinnerung e.V.“ erklärt zu diesem Vorgehen, dass 
die Ehrung der sowjetischen Opfer der deutschen NS-Massenverbrechen keiner Autorität 
deutscher Stellen unterliegt. 

Die sowjetischen Opfer der deutschen NS-Massenverbrechen sind als Angehörige ihrer Nation und 
ihres Staates gestorben, weil sie als slawische „Untermenschen“ und jüdische „Rasse“ samt ihres 
Staates vernichtet werden sollten.

Niemand hat das Recht, diesen Zusammenhang zu zerreißen und diese Opfer für heutige politische 
Zwecke zu benutzen. 

Dass ausgerechnet die Erben der deutschen NS-Täter den staatlichen Erben der slawischen und 
jüdischen Opfer verbieten wollen, ihrer Angehörigen am deutschen Verbrechensort, dem ehemaligen
deutschen KZ Buchenwald, angemessen zu gedenken, stellt einen Akt der Anmaßung und versuchten 
Entwürdigung dar.

Der „Zug der Erinnerung e.V.“ verurteilt den Ausschluss der Opferrepräsentanten.
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Wir erinnern daran, dass die deutschen Verantwortlichen, soweit sie staatlichen deutschen Stellen 
angehören, dieselben sind, die den slawischen und jüdischen Opfern der deutschen 
Massenverbrechen in der UdSSR sowie ihren Angehörigen und Erben bis heute jegliche angemessene
Restitution verweigern. 

Wir stellen fest, dass die Opfer der deutschen Massenverbrechen, die als Staatsbürger der UdSSR zu 
Zwangsarbeit nach Deutschland verschleppt oder als Kriegsgefangene in Deutschland interniert 
wurden, zu Hunderttausenden in Deutschland ihr Leben verloren. Noch immer warten unzählige 
ihrer Gräber auf Ehrung und Gedenken.

Wir rufen dazu auf, diese Orte des Gedenkens in den kommenden Tagen aufzusuchen und die 
Gräber der Staatsbürger der UdSSR herzlich zu ehren. 

Berlin, 15. April 2022
Der Vorstand

Hans-Rüdiger Minow
Vorstandssprecher

Technische Umsetzung und Versand dieses Rundschreibens verursachen Fremdkosten in Höhe von 
ca. 350.- Euro. Wir bitten um Ihre Beteiligung und bedanken uns im Voraus.

Der Verein ist gemeinnützig. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Bankverbindung: Kreissparkasse Köln
IBAN: DE60 3705 0299 0352 5503 92
BIC: COKSDE33XXX
St.Nr. 02/660/33366
USt.-IdNr.: DE261530959

(1) Stiftung Gedenkstätte Buchenwald: Zum Umgang mit offiziellen Vertreter:innen der Regierung von Russland und Belarus. Erklärung der 
Stiftung. Webseite der Gedenkstätte. Aktuelles Detail. Abgerufen am 12.04.2022.

Dem Stiftungsrat der für die Erklärung verantwortlichen Stiftung gehören an: 
Thüringer Minister für Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten / Chef der Staatskanzlei  (Vorsitzender)
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien
Thüringer Finanzministerium
Oberbürgermeister der Stadt Weimar
Landrat des Landkreises Nordhausen
Präsident des Zentralrates der Juden in Deutschland 


